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WING Studie 2014: Ergebnispräsentation in der Stiegl­
Brauwelt in Salzburg 

Treffen der Wirtsehaftsingenieurlnnen aus dem Regionalkreis Oberösterrei­
eh, Salzburg und Tirol, 16. April 2015: Stiegl-Brauwelt, Salzburg 

Im launischen April haben sich die Wirtschaftsingenieurlnnen einen ganz besonderen Ort zum Treffpunkt für ihre Re­
gionalkreisveranstaltung ausgesucht: die Stieglbrauerei in Salzburg. In der Privatbrauerei der Österreicher wurde aber 
nicht nur Bier verkostet, sondern auch gearbeitet. Ganz nach dem Motto: zuerst die Arbeit, dann das Vergnügen. 

Vorgestellt wurden die Ergebnisse 
der WING-Studie 2014 von Univ.­

Prof. Dipl.-Ing. Dr. techno Ulrich Bau­
er, der extra aus Graz angereist kam. 
Die thematischen Steckenpferde waren 
die Ausbildungslandschaft, das Kom­
petenzprofil und der Karriereweg von 
Wirtschaftsingenieurlnnen. 

Festgestellt wurde, dass ein Teil der 
Wirtschaftsingenieurlnnen-Studien zu 
wenig technischen, dafür aber einen 
zu hohen wirtschaftlichen Inhalt auf­
weisen. Ein großes Ziel ist daher, dass 
mindestens 50 Prozent der zu absolvie­
renden Unterrichtseinheiten des Wirt­
schaftsingenieurlnnen-Studiums aus 
technischen Fächern stammen sollen. 

Ein weiteres Ergebnis der Studie 
befasst sich mit dem Fakt, dass Ab­
solventInnen von Wirtschaftsingeni­
eu rInnen-Studien nach mehrmaligem 
Jobwechsel zu einem sehr hohen Pro­
zentsatz eine Führungsposition beklei­
den. Mitentscheidend sei auch hier der 
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hohe Anteil des technischen Hinter- Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
grundwissens. DI Thomas Reuter für die Einladung 

Und wo lassen sich Ausbildungswege in die Stieglbrauerei und die Organisa­
besser erkunden, als in der Privatbrau- tion der Präsentation und Verkostung 
erei der Österreicher? Neben der aus- vor Ort. 
geklügelten technischen Abfüllanlage, Vielen Dank auch an alle Teilneh­
die wir gemeinsam mit einem Guide merlnnen, die den teilweise weiten Weg 
der Stiegl-Brauwelt besucht haben, auf sich genommen und für angeregte 
galt unser Interesse natürlich auch Gespräche gesorgt haben. 
dem Weg des Bieres in die .--__ _ 
Flasche und wieder heraus. 
Eine kundige Biersommelie­
re hat uns zu diesem Zweck 
in den hauseigenen Verko­
stungskeller entführt, wo 
die Ingenieurlnnen die Biere 
aus der ganzen Welt kritisch 
prüfen konnten. Passend 
dazu gab es Käse. Sollte jetzt 
Gusto aufgekommen sein, 
kann man die Verkostungen 
auch privat buchen. Alle In­
formationen findet man un­
ter www.brauwelt.at 
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